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NRWSPD FORDERT:
(FAST) ALLES FÜR DIE KOMMUNEN

WO DIE MILLIARDEN AUS DEM NRW-ANTEIL DES
SONDERVERMÖGENS INFRASTRUKTUR ANKOMMEN MÜSSEN

Länder und Kommunen erwarten 
100 Milliarden durch das Sonderver-
mögen des Bundes für die Infrastruk-
tur. Die NRWSPD hat konkrete Vor-
stellungen, wie diese Mittel verteilt 
werden sollten.

A us Sicht der nordrhein-westfälischen SPD 
muss der Großteil des vom Bundestag und 
Bundesrat beschlossenen Sondervermö-

gens bei den Städten und Gemeinden ankommen. 
Die Partei fordert, dass mindestens 80 Prozent des 
Anteils der Landesregierung an die Kommunen wei-
tergegeben werden. 
 

MINDESTENS 80 PROZENT DER 
GELDER FÜR DIE KOMMUNEN
Drei Viertel der öffentlichen Infrastruktur befindet 
sich im Besitz der Städte und Gemeinden. Nur wenn 
sie finanziell entlastet werden, kann dem massiven 
Investitionsstau in den nordrhein-westfälischen 
Kommunen begegnet werden. Derzeit beträgt die-
ser laut Städte- und Gemeindebund bereits rund 50 
Milliarden Euro.

Dabei muss sich die Verteilung der Mittel auch am 
Anteil derer orientieren, die Sozialleistungen bezie-
hen. Sarah Philipp, Vorsitzende der NRWSPD unter-
streicht: „Die Investitionen müssen dort ankommen, 
wo sie tatsächlich gebraucht werden.“

Konkret heißt das: Städte und Gemeinden, die hohe 
Soziallasten stemmen müssen und auch deshalb 
weniger investieren können, erhalten einen höhe-
ren Anteil. Die Anzahl der SGB-II-Bedarfsgemein-
schaften je 100.000 Einwohner*innen soll dabei die 
zentrale Variable sein.  Diese Forderungen hat der 
Landesvorstand der NRWSPD am 21. März 2025 
einstimmig beschlossen. 

WOHNUNGSMARKT GEZIELT ENT-
SCHÄRFEN UND INVESTITIONSGE-
SELLSCHAFTEN STÄRKEN
Einen Investitionsschwerpunkt soll die Landesregie-
rung außerdem auf bezahlbaren Wohnraum legen.  
»Schon heute fehlen jährlich über 50.000 Wohnun-
gen, um den Bedarf zu decken«, sagt Sarah Philipp. 
»Bis 2030 werden zudem rund 160.000 der derzeit 
etwa 427.000 geförderten Wohneinheiten in NRW 
aus der Preisbindung fallen.« Hier sei gegenzusteu-
ern, um die Wohnungsmarktkrise zu entschärfen. 
Konkret sollen die Mittel aus dem Sondervermögen 
über kommunale Wohnungsbaugesellschaften und 
Genossenschaften in den Bau neuer Wohnungen 

fließen. Zudem soll es einen Fördertopf für den An-
kauf von Bestandswohnungen geben, damit Kom-
munen und Genossenschaften schnell auf die stei-
gende Nachfrage reagieren können.

Außerdem fordert die NRWSPD, dass das Land mit 
seinem Anteil an dem Sondervermögen vor allem 
in die Bereiche Bildung, Verkehr und Klimaschutz 
investiert. Um das zu ermöglichen und regionale 
Langzeitprojekte stemmen zu können, fordert die 
nordrhein-westfälische SPD, Teile der Mittel gezielt 
zur Stärkung lokaler und regionaler Investitionsge-
sellschaften einzusetzen.  

GELD „ON TOP“ – NICHT FÜR 
HAUSHALTSLÜCKEN 
Mit dem Geld ist also der Weg frei, um das Land 
zu reparieren. Wichtig sei dabei aber, dass es „on 
top“ bei den Kommunen ankommen müsse. Klar 
sei, es dürfe nicht zum Füllen von Haushaltslücken 
zweckentfremdet werden. Das unterstreicht Jochen 
Ott, SPD-Landtagsfraktionsvorsitzender: »Das Land 
darf da keine klebrigen Finger bekommen und das 
Geld zum Stopfen eigener Haus-
halts-löcher nutzen.« Der Beschluss 
der NRWSPD ist hier einzusehen: 
https://nrwspd.link/Vorwärts-
Beschluss-Sondervermögen

»Die Investitionen müssen dort
ankommen, wo sie tatsächlich
gebraucht werden.«
Sarah Philipp Vorsitzende der NRWSPD

NRWSPD FORDERT: NRW-ANTEIL DES SONDERVERMÖGENS 
DAHIN, WO ES AM DRINGENDSTEN GEBRAUCHT WIRD

8080 % % DER GELDER DIREKT
AN DIE KOMMUNEN IN NRW
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Istanbuls Bürgermeister der 
sozialdemokratischen CHP, 
Ekrem İmamoğlu, gilt als 
aussichtsreichster Gegner 
des türkischen Präsidenten 
Erdoğan bei den nächsten 
Präsidentschaftswahlen. Im 
März wurden der Bürger-
meister von Istanbul und 
rund 100 weitere Personen, 
die mit ihm in Verbindung 
stehen, festgenommen – kurz 
vor seiner Benennung zum 
Präsidentschaftskandidaten. 
Die SPD kritisiert das 
Vorgehen scharf.

D ie Verhaftung von Ekrem 
İmamoğlu ist ein Schlag gegen 
politische Herausforderer des 

türkischen Präsidenten Erdoğan. 

Die Gründe für die Festnahme gleichen den Argumenten, die Erdoğan 
bereits gegen andere politische Herausforderer erhoben hatte. Korruption 
und Verbindungen zu Terrororganisationen werden dem Bürgermeister 
von Istanbul vorgeworfen. Bewiesen ist nichts. Deshalb und aufgrund 
des Zeitpunkts sehen viele Expert*innen in der Verhaftung einen Angriff 
auf die freien Wahlen in der Türkei.  

Die SPD steht klar an der Seite İmamoğlus. Am Samstag, den 29. März, hat 
NRWSPD-Vorsitzende Sarah Philipp bei einer Solidaritätsdemo in Düs-
seldorf deutliche Worte gefunden: »Wir verurteilen in aller Schärfe die 
politische Verhaftung von Ekrem İmamoğlu und fordern seine sofortige 
Freilassung und die Freilassung aller politisch Inhaftierten.«

INTERVIEW ZUR LAGE IN DER TÜRKEI 
Volkan Baran ist integrationspolitischer Sprecher 
der SPD-Fraktion im Landtag NRW. Die Vorwärts-
Redaktion der NRWSPD hat mit ihm zur Lage in der 
Türkei gesprochen.

Seit der Verhaftung gibt es viele Proteste im Land. Wie wirken sich die 
Festnahmen und Proteste auf die politische Situation in der Türkei aus? 
VOLKAN BARAN: Die Proteste zeigen deutlich den wachsenden Wi-
derstand gegen die Regierungspolitik, denn sie sind so gravierend wie 
seit 10 Jahren nicht. Diese politische Polarisierung könnte sich weiter 
verstärken und die Stabilität des Landes gefährden. 
 
Welche Folgen sind für Deutschland und die hier lebenden Menschen 
aus der Türkei zu erwarten?
In Deutschland ist die türkische Community auch gespalten, insbeson-
dere hinsichtlich der Unterstützung für die AKP. Viele Deutschtürk*innen, 
die der AKP nahe stehen, sind über Erdoğans Entgleisungen empört, 
während andere trotzdem loyal bleiben. Diese Spaltung führt zu Span-
nungen innerhalb der Community, belastet auch Familien und persön-
liche Beziehungen.
 
Warum ist es gerade jetzt so wichtig, Solidarität mit İmamoğlu, den 
anderen Inhaftierten und der SPD-Schwesterpartei CHP zu zeigen?
Wir sollten unsere Stimme erheben und die türkische Regierung auf-
fordern, die politischen Gefangenen freizulassen und die Grundrechte 
ihrer Bürgerinnen und Bürger zu respektieren, auch die der Opposition. 
Dies ist ein wichtiges Zeichen für Demokratie und Menschenrechte in 
der Türkei. ■ 

KOMM ZUM 
LANDES- 

PARTEITAG 
DER NRWSPD

WANN

Samstag, 
10. Mai 2025 
ab 10:00 Uhr 

WO

Mercatorhalle Duisburg, 
Landfermannstraße 6, 

47051 Duisburg

Mit dabei: die NRWSPD-Vorsit-
zenden Sarah Philipp und Achim 

Post, der NRWSPD-Generalsekretär 
Frederick Cordes und viele weitere 

spannende Gäste.

MELDE DICH JETZT AN:

https://nrwspd.link/nrwspd- 
landesparteitag2025-vw

DU KANNST NICHT 
VOR ORT SEIN? 

SCHAU DIR DEN LANDES-
PARTEITAG VON ZUHAUSE 

IM LIVESTREAM AUF 
YOUTUBE AN:

https://nrwspd.link/NRWSPD-
YOUTUBE 

WIR FREUEN UNS 
AUF DICH!

PROTESTE NACH İMAMOĞLU-
VERHAFTUNG: OPPOSITION
GEHÖRT NICHT INS GEFÄNGNIS 
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Volkan Baran

»Wir verurteilen in aller 
Schärfe die politische Verhaf-
tung von Ekrem İmamoğlu 
und fordern seine sofortige 
Freilassung und die Freilas-
sung aller politisch Inhaftier-
ten.«
Sarah Philipp

https://nrwspd.link/nrwspd-landesparteitag2025-vw
https://nrwspd.link/nrwspd-landesparteitag2025-vw
https://nrwspd.link/NRWSPD-YOUTUBE
https://nrwspd.link/NRWSPD-YOUTUBE
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ANZEIGE

FRAUENPOLITISCHER FRÜHJAHRSEMPFANG DER NRWSPD-
VORSITZENDEN SARAH PHILIPP IM JOHANNES-RAU-HAUS

»VERNETZUNG UND AUSTAUSCH 
SIND DAS A UND O«

NRWSPD-Vorsitzende 
Sarah Philipp hat im März 
zum Frauenpolitischen 
Frühjahrsempfang einge-
laden. Was ihr dabei be-
sonders wichtig war: eine 
Möglichkeit der gegensei-
tigen Vernetzung schaffen.

W ährend im Hintergrund eine vollständig mit Frauen besetzte Band spielte, ging es an den Steh-
tischen und in den Talks auf der Bühne um notwendige frauenpolitische Maßnahmen und 
persönliche Erfahrungen, die die Teilnehmerinnen des Frauenpolitischen Frühjahrsempfang 

der NRWSPD-Vorsitzenden Sarah Philipp in der politischen Arbeit gemacht haben.

Mit dabei waren Frauen, die in verschiedenen Rollen und Funktionen für die SPD tätig sind. Immer im Vor-
dergrund dabei: der Austausch und die Vernetzung – auch über den Empfang hinaus. ■

»Gerade auch mit Blick auf die 
Kommunalwahl in NRW im Sep-
tember 2025 und die vielen Frauen, 
die dann hoffentlich für unsere 
Kommunalparlamente kandidieren 
werden, war es mir ein Anliegen, 
eine Möglichkeit der gegenseitigen 
Vernetzung und des Austauschs zu 
schaffen. Vernetzung und Austausch 
sind das A und O.«
Sarah Philipp
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FÜR DEUTSCHLAND. 

FÜR DICH. 

WIR HANDELN

WIR VERHANDELN  

VOTUMMITGLIEDER 

Jetzt 
entscheidest Du. 
Stimme ab!
Fragen zum Koalitionsvertrag oder zum 
Mitgliedervotum? Alle Antworten gibt's hier:
SPD.DE/regierungsbildung



DIE NRWSPD GRATULIERT IM MÄRZ UND APRIL …
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… ZUM GEBURTSTAG
107 Jahre: Ilse Vater. 104 Jahre: Gerhard Dittmer. 103 Jahre: Gustav Sedat. 101 Jahre: 
Hermann Federschmidt, Lieselotte Unruh. 100 Jahre: Bernhard Bittger, Franz-Richard 
Schneider. 99 Jahre: Josef Krieschbach, Denise Mingo, Elli Schmitt, Wilhelm Speicher, 
Heinz Vogelsang. 98 Jahre: Willi Benthaus, Jahre: Rosl Borgert, Horst Brinkhoff, Anna 
Driever, Evelin Eckhard-Kuby, Gerda Eisendle, Joachim Hengelhaupt, Christa Hup-
pertz, Gerda Johannsohn, Anna Jurkewitz, Armin Mehn, Inge Riederer, Manfred 
Spannaus, Fritz Vesting. 97 Jahre: Josef Becker, Elfriede Brandt, Margarete Hahn, 
Hans Josuweit, Gerda Kleber, Dietmar Klewitz, Ruth Kronenberg, Günter Vondracek. 
96 Jahre: Georg Benker, Günter Dobbertin, Hannelore Faske, Adelgunde Henschen, 
Manfred Klinkert, Erhard Neumann, Walter Scharle, Harry Staerker, Elisabeth Stiefel, 
Wilfriede Sworacki, Ruth Waskowiak. 95 Jahre: Bruno Bader, Karl Bernemann, Hetti 
Carolus, Werner Dannebom, Ruth Degenhard, Harald Düspohl, Werner Fletemeyer, 
Heinz Gessner, Ingrid Göß, Lieselotte Heckhausen, Helga Heinrich, Helmut Hirche, 
Edith Horlbogen, Josef Limbach, Heinz Mausbach, Heinz Miller, Helmut Prasse, Horst 
Rogal, Ilse Rösel, Heinz Scheiding, Hans-Dieter Schlicht, Hans-Günter Steinhauer, 
Renate Steuer, Gerti Tempel, Ruth Thybussek, Ruth Vierth, Ursula Vlaardingerbroek, 
Johann Weber, Friedhelm Zielonka.

 
… ZUR LANGJÄHRIGEN MITGLIEDSCHAFT
75 Jahre: Wennemar Wurm. 70 Jahre: Magdalene Hustert, Otto Mehrke, Rudolf Stu-
ckenholz, Siegfried Wilkowski. 65 Jahre: Dr. Wolfgang Armbruster, Christel Blizil, 
Erich Hess, Günter Lebeda, Hans-Walter Nau, Hilmar Rauhe, Karl-Josef Thören. 
60 Jahre: Manfred Dickmeis, Karl-Heinz Dietz, Heinz Fiegen, Udo Geldmacher, Fried-
helm Gibkes, Joachim Hirsch, Rudolf Kröger, Rolf Kunz, Manfred Langner, Helga 
Mensch-Link, Julius Naseband, Karin Stock, Manfred Suttner, Werner Wesemann. 
55 Jahre: Ulrich Bamberg, Horst Beck, Dr. Helmut Brocke, Regina Buschkamp, Erich 
Chojinski, Birgit Dallinger, Volker Dittgen, Heinz Ermer, Bernd Flörkemeier, Wilhelm 
Hammelstein, Klaus Peter Hampel, Gudrun Hillenbach, Joerg Janke, Kerstin Kamin-
ski, Burkhard Kapteinat, Manfred Kiewaldt, Günter Klein, Peter Koschorreck, Rüdiger 
Kossack, Norbert Kossmann, Jürgen Kowalzik, Dr. Ekkehard Krüger, Dr. Jochem Lang-
kau, Ingo Logemann, Edmund Lübke, Hannelore Marschner, Dr. Werner Metzig, Hein-
rich Meyer, Reinhard Pogutke, Rainer Rogalla, Udo Scharnhorst, Franz-Josef Schröder, 
Gerhard Wisomirski, Klaus Wortmann, Dr. Otto Zickenheiner. 50 Jahre: Petra Aarse-
Gerdes, Renate Abel, Hans Peter Abromeit, Klaus Adamczewski, Günther Ahlemeyer, 
Günter Albers, Renate Alders, Michael Alexander, Udo Alff, Waltraud Andreas, Franz-
Josef Ardelt, Hanna Arendmeyer, Hans Jürgen Aymanns, Annette Bahner, Dr. Kanwal 
Bali, Lothar Bandt, Alfons Batsch, Heinz-Walter Baumann, Ursula Beck-auf der Heiden, 
Sibylle Becker, Norbert Becker, Gertrud Becker, Friedhard Becker, Hans-Gerd Berendes, 
Dagmar Berens von Rautenfeld, Alfons Berg, Prof. Dr. Gerald Bernhard, Brigitte Berse, 
Klaus Betke, Eva Biehl, Theo Black, Joachim Blass, Gerd Blome, Bruno Bluhm, Dr. Heri-
bert Blum, Lothar Böckeler, Heinz Bockwyt, Maria Bohse, Winfried Bollmeier, Win-
fried Borach, Dieter Borchmann, Petra Borosch, Ulrike Bothe, Inge Bovensmann, Kars-
ten Brademann, Doris Brasse, Gerlinde Braun, Beate Breidenbach, Reinhold Brings, 
Margot Broschk, Monika Brückner, Reinhold Brueker, Franz-J. Brüggemeier, Dorothea 
Brust, Christoph Brust, Manfred Budde, Irene Buecken, Sigrid Bungert, Udo Bußmann, 
Hans Butzen, Eva-Marie Cattaneo, Irene Cebaus, Ulrike Chrobatzek, Barbara Crämer, 
Gabriele Crone, Maria Croonenbroeck, Monika Czech, Klaus D‘Alquen, Karl Heinz 
Dahm, Friedhelm de Gruisbourne, Knut Degener, Brigitte Demmer, Dieter Descher, 
Ernst-Michael Deterding, Ingrid Deterding, Martin Diederichs, Klaus Dieterle, Fritz 
Dobberkau, Juergen Dodt, Gaby Dorsten, Ursula Dreyer, Horst Druch, Heinz Dubbert, 
Dieter Dubisch, Uwe Dudda, Rainer Dux, Rolf Ebmeier, Peter Eckern, Hans H. Eckert, 
Waltraud Edenhofer, Ute Enders, Ulrich Endom, Elfriede Engwald, Hasso Erdmann, 
Marianne Exner, Dagmar Faßbender, Karola Fedak, Jürgen Feist, Michael Finke, Hil-
degard Fischer, Wolfgang Fischer, Gerd Lothar Fongern, Thomas Förderer, Josef Fran-
zen, Gisela Franzen, Edgar Franzmann, Anna Franzmann, Günther Friedrich, Ingrid 
Fuchs, Elisabeth Fürst, Peter Gaschick-Wolff, Stephan Gatter, Margrit Geisler, Egon 
Genbrock, Werner Gerisch, Heinz Dieter Giesen, Marlies Gillen, Dr. Angelika Gördes-
Giesen, Günter Gordon, Klaus Graniki, Ernst-Walter Grieger, Erika Grobe-Kunz, Hans 
Günter Grommes, Siegfried Gronemeyer, Christine Groß, Helmut Gründer, Ingrid 
Grundt, Friedhelm Gülicher, Siegfried Gutberlet, Ulrich Guthmann, Herbert Hache-
ney, Rolf Hagemeier, Horst Hagemeister, Dieter Haller, Wilhelm Hammerschmidt, 
Joachim Hampe, Klaus J Hampshire, Ursula Handel, Silvia Hantke, Klaus-Jürgen Har-
rass, Ute Hauke, Manfred Hawickenbrauck, Karl Heilen, Kurt Heilig, Renate Heiliger-
Tüffers, Karl Heinz Heine, Karin Heine, Günter Heinrich, Josef Helf, Manfred Hempel-
mann, Karin Hempelmann, Bernd Hermes, Ralf Himmelmann, Kurt Hochstetter, 
Helga Hoffmann, Udo Hoffmann, Juergen Hoffmann, Joachim Hoffmann, Helga 
Hoffmann, Dr. Harro Höger, Winfried Holz, Heidrun Holz, Helma Hörchens, Susanne 
Hörner, Fritz Huber, Heinz Huckebrink, Mario Hudec, Johanna Hüls, Margarete Hum-
pert, Petra Hüsing, Rita Huvers, Michael Imberg, Josef Irlenbusch, Eleonore Irsfeld, 
Bernd Jablonski, Horst Uwe Jäger, Guenter Jahns, Clemens Janneschütz, Lothar Jar-
zina, Thomas Jentzsch, Susanne Jonas, Heinrich Junghofer, Peter Kaiser, Winfried 

Kaiser, Erika Kalkofen-Frahne, Hans Gerd Kaufmann, Helga Kayhs, Elke Kehl, Peter 
Kehlenbach, Sigrid Keiper, Maria Keller, Herbert Kellermann, Rainer Kemper, Karl-
Heinz Kerstholt, Ulrike Key, Ursula Kilian, Helga Klaas, Ute Klein, Karin Klein, Victor 
Klein, Berni Kloke, Helga Klonki, Angelika Knetsch, Ulrike Knoll, Ralf Kochann, Peter 
Kohn, Christel Kolk, Klaus Komischke, Karl Heinz Kotowski, Erika Kottkamp, Franz 
Hubert Kowalec, Georg Kownatzki, Franz Kracht, Günter Kranz, Hans Guenther Krei-
ten, Angelika Krietemeyer, Michael Krings, Michael Kroemer, Friedhelm Kroes, Joerg 
Krueckeberg, Baerbel Krueger, Karl Heinz Kruse, Hans-Joachim Küchler, Markus Kühl, 
Karin Kunkel, Harald Kunzmann, Inge Kurtz, Rolf Kyrion, Arno Kzonsek, Barbara 
Ladda-Zunk, Rudolf Ladwig, Mareike Lambertz-Boden, Helga Lange, Udo-Hilmar 
Lange, Adolf Langer, Sylvia Lehmann, Christian Leichsering, Otto Lemmermann, 
Günter Lentner, Evelyn Lieder-Stockbrügger, Hans-Jürgen Liehn, Otmar Lienemann, 
Norbert Lindenblatt, Roswitha Lindges, Helga Löeber, Hans Detlef Loosz, Hans Lotzien, 
Kurt Lueck, Bruno Lüttgens, Monika Lützenbürger-Bröking, Petra Maibach, Wolfgang 
Malik, Norbert Mansheim, Claudia Marquardt, Marietheres Marscheider, Ruediger 
Maschwitz, Karl Heinz Matthiesen, Almuth Matuschke, Katharina Meermeier, 
Renate Mende, Berni Metschies, Hans-Jürgen Mewes, Dr. Erika Mezger, Clemens Mich-
alke, Annegret Michalowitz, Gerda Michels, Herbert Miesemer, Joachim Mittrach, 
Mechtild Mück, Dagmar Mühlenfeld, Rolf Mühlenfeld, Klaus Mühlenkord, Franz Mül-
ler, Manfred Münster, Ragna Muth-Imgrund, Klaus Natanski, Brigitte Naujokat, Hans 
Naumann, Rudolf Neu, Marita Niessen, Carlos Nieto-Perez, Gerhard Nimphius, Knut 
Nöh, Herbert Nolte, Ingo Ocken, Inge Oeser-Porps, Arno Offermann, Dipl. Ing. Walter 
Ossa, Annette Ossenkopp, Helmut Ostrowski, Erika Ostwald, Peter Otte, Peter Pah-
meyer, Beatrix Pallubinsky, Uwe Pauly, Dr. Hans-Joachim Peters, Anne Marie Pfeffer, 
Heinz Pfeil, Rudolf Piasecki, Gudrun Pichler, Gabriele Pilgram, Leopold Placzek, Horst 
Plewa, Heinz Plöckes, Frank Polligkeit, Dieter Polok, Wolfgang Ponwitz, Reinhard Pri-
mus, Dieter Pritting, Jürgen Probhardt, Lothar Pürrer, Manfred Pyschny, Monika Rein-
bott, Dr. Adrian Reinert, Friedhelm Reska, Franz Josef Reznizak, Renate Richard, Her-
mann Richter, Gerda Rieping, Joanna Rigoni, Rainer Rings, Franz-Georg Rips, Rein-
hard Röhrig, Bernd Joachim Romanski, Stefan Roß, Bernd Rosenkranz, Silvia Rösgen-
Tervooren, Peter Rossow, Helmut Rottpeter, Martina Rudowitz, Hans-Dieter Ruehl, 
Margret Salvers, Heinz Sasse, Otto Schaaf, Wolfgang Schade, Gisbert Schalla, Jens 
Peter Scheerer, Elisabeth Scheil, Birgit Scheller, Wilfried Schenk, Doris Scherer-Ohne-
müller, Annegret Schipper, Harald Schipper, Walter Schlegemann, Konrad Schlieper, 
Dr. jur. Wilfrid Schlochtermeyer, Herbert Schlörscheidt, Walter Schlottau, Dirk 
Schmidt, Mariyan Schmiedchen, Reinhard Schmitz, Roswitha Schmuck, Waltraud 
Schneider, Klaus-Heinr. Schneider, Gerda Schnell, Evelyne Schoenen, Rolf Schönstein, 
Marita Schrader, Bernd Ulrich Schrader, Helmut Schuettenberg, Regine Schulte, Alois 
Schulte, Wolfgang Schulz, Käthe Schulz, Anneliese Schulz-Krause, Friedhelm Schuma-
cher, Hans Schürmann, Barbara Schüssler-Schilawa, Eckart Schwab, Heinz Schwarz, 
Heinz Josef Schwarz, Manfred Schwarz, Detlef Schwiertz, Hans-Jürgen Schwirz, 
Bruno Schwontkowski, Norbert Seeger, Jürgen Siebert, Dr. Harald Sieger, Werner 
Skowronski, Silvia Skupski, Peter Slotosch, Karl Sobotta, Bernward Sögtrop, Eckhart 
Sporleder, Reinhard Standke, Barbara Starck, Beate Steinbock, Heinz Peter Stockhau-
sen, Lothar Stoye, Beate Stratemann, Theo Stratmann, Reimund Strauß, Jürgen Thiele, 
Norbert Thiericke, Gabriele Thiesbrummel, Ingrid Tiedtke-Strandt, Johannes Till-
mann, Wolfgang Tittgen, Horst tom Suden, Hartmut Tönjes, Horst Trorlicht, Rolf 
Tschorn, Georg Tüllmann, Herbert Uebel, Juergen Unterkötter, Ulrich Urbanek, Hel-
muth van Berkel, Sebastian van de Water, Ulrich Velten, Wolfgang Verspohl, Ulla 
Vilkman, Bernt Vogel, Andreas Vogel, Martin Vogelsang, Ellen Völpert, Ruth von der 
Münz-Lippe, Heinz P von der Wiesche, Günter Wagner, Hans Wagner, Ingrid Wagner, 
Hans-Peter Walbroel, Rainer Watermeier, Ursula Wehmeyer, Günther Wehmeyer, 
Gerlinde Weidanz, Hans-Jürgen Weihrauch, Hubert Wenzel, Lorenz Werner, Wolfgang 
Werth, Juergen Wesemann, Horst Johann Wesnigk, Dieter Weyand, Werner Wick, 
Ursula Wiegand, Angelika Wien-Mross, Jörg-Mathis Wiesselmann, Peter Wilbertz, 
Kornelia Wilczek, Jan-Derik Wilts, Heinz Wirsbitzki, Franz-Josef Wissing, Jürgen Wiss-
mann, Erika Witasek, Helga Wolenski, Sigrun Wolf, Gerhard Wolf, Ute Wolff, Birgit 
Wolff-Deutschbein, Hans Peter Wolle, Bernhard Wuensch, Erhard Wunderlich, Eva 
Zaade, Ingeburg Zagorski, Werner Zahn, Dr. Horst Zierold, Birgit Zingler, Horst Zühls-
dorf, Michael Zühr, Peter Zwilling.
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